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Grundsatz „Wald vor Wild“ konsequent umsetzen 
BN und Waldbesitzer fordern höhere Rehwildabschüsse 
 
Das aktuelle Verbissgutachten und der Jahresbericht 2009 des Obersten Rech-
nungshofes belegen, dass es in weiten Teilen Bayerns immer noch große Defizite 
in der Waldverjüngung wegen zu hohem Wildverbiss gibt. Nach dem Vegetations-
gutachten liegt die Verbissbelastung im Landkreis Roth für 11 von 12 Hegege-
meinschaften zu hoch oder deutlich zu hoch. Dies bedeutet, dass in vielen Wäl-
dern die Mischbaumarten wie Eiche, Buche oder Weißtanne nicht hoch wachsen 
können. Gerade in Zeiten des Klimawandels ist es aber unverzichtbar, naturnahe 
und zukunftsfähige Mischwälder aus diesen Baumarten aufzubauen. Der Waldbe-
sitzer Manfred Baier aus Großhöbing bei Greding bemüht sich seit Jahren vergeb-
lich die reichlich ankommende Naturverjüngung hochzubringen. Wegen der un-
haltbar hohen Verbisssituation gelingt dies jedoch selbst hinter Zäunen kaum, 
weil diese nicht dicht zu halten sind. Der Bund Naturschutz und Waldbesitzer 
Manfred Baier fordern deshalb, dass der Grundsatz Wald vor Wild auch hier kon-
sequent umgesetzt wird. Gerade in Zeiten des Klimawandels ist dies unverzicht-
bar, um naturnahe und zukunftsfähige Mischwälder aufzubauen. In Wäldern mit zu 
hoher Verbissbelastung muss deshalb der Abschuss von Rehwild deutlich erhöht 
werden. 
 
Grundsatz Wald vor Wild 
Der Grundsatz Wald vor Wild bedeutet, dass die Verjüngung aller standortheimischen und 
standortgemäßen Baumarten, die für einen gesunden und den Klimawandel trotzenden 
Mischwald nötig sind, ohne besondere Schutzmaßnahmen durch eine entsprechende Be-
jagung der Schalenwildbestände sicherzustellen ist. Dies heißt, dass der Wald als ganzes 
mit seinen vielen verschiedenen Schutz- und Erholungsfunktionen sowie mit seiner Ein-
kommensfunktion für die Waldbesitzer Vorrang genießt vor einer einseitigen Hege des 
Rehwildes, die lediglich hohe Wildbestände oder das Jagdvergnügen zum Ziel hat. Dies 
bedeutet nicht, dass Rehe im Wald unerwünscht sind, sondern dass überhöhte Bestände 
auf ein waldverträgliches Maß zurückzuführen sind.  
 
Große Verbissbelastung und -schäden 
Die zentrale Forderung gemäß dem Grundsatz Wald vor Wild lautet, dass nur soviel Wild 
vorhanden sein darf wie Wald und Natur vertragen. Von diesem Zustand sind viele Wälder 
im Bereich Greding/Großhöbing leider weit entfernt. Auf großen Flächen ist die Verbissbe-
lastung so hoch, dass selbst die Hauptbaumart Buche kaum ohne Schutzmaßnahmen 
hoch wachsen kann. Viele wichtige Mischbaumarten, wie Eiche, Kirsche, Esche oder Weiß-
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tanne werden tot gebissen oder vegetieren als „Bonsai-Bäumchen“ dahin. Die Folge ist, 
dass diese zukunftsfähigen Baumarten oft von den weniger verbissenen Fichten über-
wachsen werden, die aber dem fortschreitenden Klimawandel nicht gewachsen sind. Derar-
tige Verstöße gegen den Grundsatz Wald vor Wild haben verheerende ökonomische und 
ökologische Folgen.  
 
Nachwachsende Mischwälder hinter Zaun teuer und unsicher 
Wie Waldbauer Baier aus Großhöbing gelingt es vielen Waldbesitzern Bayerns allenfalls 
hinter Zäunen naturnahe, stabile Mischwälder nachzuziehen. Im Vergleich zur Anpflanzung 
und Zäunung einer Kultur erspart eine natürliche Waldverjüngung dem Waldbesitzer über 
5000 € pro Hektar und 200 harte Arbeitsstunden! Deutschlandweit belastet der Wildverbiss 
die Waldbesitzer mit mindestens 250 Millionen € – Jahr für Jahr. Dies sind Riesenbeträge, 
wenn man bedenkt, dass die Investitionen erst Jahrzehnte später an die nächsten Genera-
tionen zurück fließen. Diese Kosten könnten sich die Waldbesitzer oft sparen, wenn nicht 
überhöhte Wildbestände die Naturverjüngung verhindern bzw. stark schädigen würden. Die 
Zäune sind allerdings keine befriedigende Lösung. Sie sind nicht nur teuer, sondern kön-
nen wegen der Wildschweine und herabfallender Äste oft nicht wilddicht gehalten werden. 
„Für uns Waldbesitzer im Jura sind angepasste Wildbestände die entscheidende Voraus-
setzung, damit wir unsere Laubwälder naturnah bewirtschaften bzw. die Fichtenwälder in 
Mischwälder umbauen und ohne Zaun verjüngen können“, so Manfred Baier.  
 
Politik muss jahrzehntelange Defizite endlich abstellen 
Der BN und immer mehr Waldbesitzer wie Manfred Baier fordern die Abgeordneten im 
Bundestag und im Bayerischen Landtag sowie die Kommunalpolitiker auf, sich für die 
längst überfällige Umsetzung des Grundsatzes Wald vor Wild einzusetzen. 
 
Dies bedeutet im Einzelnen:  
• der Aufbau von gemischten Wäldern muss in ganz Bayern ohne Schutzmaßnahmen 
möglich sein 
• die hegemeinschaftsweisen Vegetationsgutachten werden künftig durch revierweise 
Gutachten ergänzt, die die örtliche Verbissbelastung für jedes Jagdrevier ermitteln 
• die Rechte des einzelnen Waldbesitzers haben Vorrang vor jagdlichen Interessen 
• die vielfältigen gesellschaftlichen Gemeinwohlinteressen an gemischten, artenreichen 
Wäldern haben Vorrang vor jagdlichen Interessen 
• um die Vollzugsdefizite abzustellen müssen die gesetzlichen Vorgaben bei der Ab-
schussplanung konsequenter von den Jagdbehörden umgesetzt werden 
• um die Verbisssituation zu begutachten und um Konflikte zu vermeiden, finden jähr-
lich Waldbegänge mit Waldbesitzern und Jägern statt.  
 
 
Für Rückfragen: 
Dr. Ralf Straußberger, Wald- und Jagdreferent Bund Naturschutz  
Tel. 0911 / 81 87 8-22  Fax 0911 / 86 95 68 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /PageByPage
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <FEFF0044007200750063006b00200050004400460020006f0068006e0065002000420069006c0064006200650072006500630068006e0075006e0067000d00280056006f007200730069006300680074003a002000770065006e006e002000530063006800720069006600740065006e0020006e0069006300680074002000650069006e00670065006200650074007400650074002000770065007200640065006e002c00200062007200690063006800740020006500730020006100620029>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [14400.000 14400.000]
>> setpagedevice


